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Aufgabe 37:

a. Bestimme eine Orthonormalbasis von R
3 bezüglich des Skalarpro-

duktes aus Aufgabe 33.

b. Bestimme eine Orthonormalbasis des Unterraumes V =
{
f : [0, 1] →

R : t 7→ at2 + bt + c | a, b, c ∈ R
}
⊂ C0

(
[0, 1]

)
bezüglich des Skalarpro-

duktes (·, ·) : V → R : (f, g) 7→ ∫1

0
f(t)g(t)dt.

Aufgabe 38: [Normale Abbildungen]

Es sei
(
V, (·, ·)

)
ein endlich-dimensionaler euklidischer bzw. unitärer Raum

und f ∈ EndK(V). f heißt normal, falls f ◦ f∗ = f∗ ◦ f. Entsprechend heißt

eine Matrix A ∈ Mat(n,C) normal, falls A ◦ A
t
= A

t ◦ A. Zeige:

a. Ist B eine Orthonormalbasis von V, dann ist f genau dann normal,

MB
B(f) normal ist.

b. Ist A ∈ Mat(n,C) hermitesch, dann ist A normal.

c. Ist A ∈ Mat(n,C) unitär, dann ist A normal.

Aufgabe 39: Es sei
(
V, (·, ·)

)
ein endlich-dimensionaler euklidischer bzw. uni-

tärer Raum und f ∈ EndK(V).

Zeige, ist f normal, dann gelten:

a. Ker(f) = Ker
(
f∗

)
.

b. V = Ker(f) ⊥ Im(f).

c. Im(f) = Im
(
f∗

)
.

Aufgabe 40: Es sei V ein endlich-dimensionaler euklidischer Raum. Ei-

ne Abbildung f ∈ EndR(V) heißt Spiegelung an 〈x〉⊥ (für 0 6= x ∈ V), falls

f(x) = −x und f(y) = y für alle y ∈ 〈x〉⊥. Zeige, ist f ∈ EndR(V) eine Spiege-

lung an 〈x〉⊥, dann gelten:

a. f ist orthogonal.

b. det(f) = −1 und f2 = idV .

c. Für y ∈ V gilt: f(y) = y − 2(x,y)
(x,x)

x.


